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^Vi?c^ e/ »e- ^ e<//cv ! / ^sp - — // <r ^ / ?o»/ srerf/p/s - ' e^e/r .

8 r.
« »

Inickiwische Begebenheiten .
R >» daS eine Meile von hier entlegene

landcsfürstl . Kellegiatsiift der regulirten
laleran . Chorherren zu Rloskerneuburg
fuhren . In den übrigen Höchstdieselbe
begl ikenden Wägen waren der Patriarch
Morcucci , der biestge päbstliche Herr
Nuntius , der Erzbischof von Athen , unk»
die übrigen Herren des päbstl . Rrise -
gefolgcs .

Seine eönigk. Hoheit der Erzherzog
Maximilian , welcbcr Sich eine Stunde
vorher zum Empfang Sr . Heiiigkeit eben

— dahin begaben , wurden vom Hrn . Präla «
Bischofs von Rosenau , Baron Andrassy , U ten , und gesammter Geistlichkeit mit al -

U? ien , den 24sten
April .

I ^ ünastverflossencn Sonn¬
abend , den 20. dieses ,

, ^ haben Se . päbstl . Hei -
in der Hofkammerkapelle abermai

siille Messe gelesen , worauf Höchstdieselben in Gesellschaft des Herrn Fürst
E' rzbifchoffcn von Ollmütz , Anton Theo¬dor Grafen Colloredo , und des Herrn



len Höchstbero Würbe gebührenden CH. - F bon nZ6 nebst noch anders päbstlicheu
rcnbezsugungen glci . h beym Absteigen sau den hei!. Leopold , und seine Gemah- -
empfangen , und in die allda besinduchen ; liun Agnes erlassenen Handbricfcn , wie
kaiserlichen Zimmer begleitet . Key der fauch der Sammlung älterer und neuerer
Ankunft Sr > Hcil ' gkeit ' waren der Herr
Probst samr dem Kapitel an der Kuch -
rbüre zum gehörigen Empfang in Bereit¬
schaft , und nach dargercichtem Aspergile
begaben Eie Sich , unter Vortrettung
Lee gesammtcn Geistlichkeit , unter dem
getragenen Baldachin auf dem vor dem
Hochaltäre z-abereiteten Betschemmel .
Die Chorherren fangen auL dem römi
schen Pontifikat die Antiphone : 8-icer -
Ü08, Le Pontifex ücc. und das darauf fol¬
gende vorgeschriebene Gebet wurde von
dem Hrn . Probst abgesungen . Die Be¬
räucherung des ausgesetzten Hochwür¬
digsten verrichteten Se . Heiligkeit Selb¬
sten , worauf vom Hrn . Probsten das
1' antuni e, -; o ücc. angesiimmct , von dem
Clerus fortgefetzet , und der Segen er-
theilt worden . ' Diesem folgte die feyer -
ltche Anstimmung des Herr Gott dich
loben wirre , welches der Chor mit einer
gut besetzten Musik fortfctzte . Das Ge¬
bet sang wieder der Herr Probst ; die
Beräucherung des Hochwürdigen , und
der Segen wurden wie oben wieder¬
holet .

Von da begaben Sich Se . Heiligkeit ,
unter Vortrettung des Kapitels , in die
Kapelle , wo die Gebeine des heil . Lan -
desfürsten und Patrons Leopolds zur öf¬
fentlichen Verehrung ausgesctzt sind ; ver¬
richteten ein kurzes Gebet , verehreten das
Höchstdemselben vom Hrn . Probsten dar¬
gereichte Haupt dieses Heiligen mit dreyen
jedesmal durch eine stille rührende Be¬
trachtung unterbrochenen Küssen , und
besahen alsdann den übrigen Kirchcn -
schak. Höchstdero besondere Aufmerk¬
samkeit zog der Erzherzoghut , und ein
noch vom zwölften Jahrhundert vorhan¬
dener Altar an sich.

In dem neuen Gebäude wohin sich
Se . Heiligkeit alsdann begaben , wur¬
de an einem eigends zubereiteten Gang -
fenster einigen tausend versammelten
Menschen der heilige Seegen crtheilet

Münzen durchgangen Höchstdieftibe die
übrigen Zimmer des Gebäudes , in deren
einem es Ihnen beliebte dem Herrn Prä¬
laten und Chvrherrn den Hand - und
Fußkuß gnädigst zu ertheilen , worunter
in dem nächsten Zimmer das LeneäiLkur
gui venit Lco. von der Chormusik abge¬
sungen wurde . Nach genau beobachteten
noch übrigen Merkwürdigkeiten des Ge¬
bäudes verweilten Se . Heiligkeit sich am
längsten in der Bibliothek . Die Auf¬
merksamkeit , mit wcl. ber Sie allda alles ,
und besonders die in nicht geringer An¬
zahl vorhandenen ersten Druck - und
Handschriften durchgiengen , bewies Dero
ohnehin bekannten vorzüglich tiefen Ein¬
sichten , und Geistesgabcn . Im Abge¬
hen erhielten noch einige Umstehende den
Handkuß , und nach bezeigten gnädigsten
Wohlgefallen gegen den Hr. Prälaten
kehrten Se . Helligkeit gegen z Uhr wie¬
der hicher zurück.

Sonntags den 21. ha?" kirr heil. Vater
in der Kammerkapclle stille Messe gele¬
sen , nachher aber , so wie die vorigen
Lage von den Herren Botschaftern , Mi¬
nistern und dem hohen Adel die Bcurlau -
bungskomplimente angenommen . Nach¬
mittags statteten Se . Heiligkeit sowohl
bcy des Kaisers Majestät als auch be»
des Erzherzog Maximilians königl . Ho¬
heit die Beurlaubungsvisiten ab , gegen
Abend aber machten Se . Majestät der
Kaiser und nachher der Erzherzog bey
dem heil . Vater die Gcgcnvisite . An
diesem Tage hatte sich abcrmal eine er¬
staunende Menge fremden Volkes eingc -
funden , welchem zu verschiedeuen Stun¬
den bis 7 Uhr Abends der heilige Se¬
gen ertheilt wurde .

Montags den 22. früh um 7 Uhr er¬
schienen die hier anwesenden Hrn . Bi -

'
schösse, die k-k. Minister , geheimen Ra¬
che , Kämmerer und Truchsessen bey
Hose , um Sr . Heiligkeit , welche eben
Dero Rückreise nach Rom antreten woll -

Nachdem im Archiv besehenen Stiftsbrief » ten , die letzte Aufwartung zu machen.



Nachdem Höchstdieselbe die von Ihrem
Beichtvater gelesene heilige Messe angc -
hört , begaben Sie Sich zu dem Mo¬
narchen / um den letzten Besuch abzu -
siatten / kamen nach einiger Zeit mit

Allerhöchstdcmselben und dem durchlauch¬
tigsten Erzherzog Maximilian , unter Vor -

trcktung sämmtlicher Kavaliere aus den

kaiserlichen Zimmern , setzten Sich mit
dem Monarchen in den zweysitzigen Wa¬

gen , des Erzherzogs königl . Hoheit aber
in einen andern , und fuhren mit Be-
dckung adelichcr Garden , unter einem
unbeschreiblichen Zulauf des Volkes nach
Mariabrunn , stiegen allda be » der gros¬
sen Kirchcnthüre auö , wurden vom
Konvent der P. P. Augustiner empfan¬
gen , und in die Kirche begleitet . Bcy -
bc höchste Häupter kuieekcn Sich auf
zubereitcten mit rothen Sammet bedeck¬
ten Schämmcin nebeneinander nieder ,
betete » einige Zeit , und besahen sodann
dieses schöne Gotteshaus .

Unter dem Vorgebäude der Kirche er¬
folgte endlich der rührendste Abschied .
Es war ein Anblick , der Unvergcßlich -
kcit würdig , und alle Anwesenden ver¬
gossen Thräncn . Der Monarch und des
Erzherzogs königl . Hoheit wurden von
Er . Heiligkeit auf das zärtlichste um¬
armt , geküßt , und gesegnet , und nun
gieng die Reise des Kirchenoberhaupkes
nach der ersten Station Burkersdorf ,
und sodann weiter nach dem zum ersten
Nachtlager bestimmten Kloster Mölk ;
Sc . Majestät und der Erzherzog aber
fuhren nach der Residenz zurück . Des
Hrn . Vicc - Hof - undStaatskanzlers Gra¬
fen rou Kobenzcl Excel! , begleiten Se .
Heiligkeit bis an die Gränze . In den
Jahrbüchern des Augustinerordens wur¬
de die Ereigniß , daß an diesem Orte
ein römischer Kaiser von dem Pabstc Ab¬
schied nahm , zum ewigen Gedächtniß
alseglcich Eingetragen , und die Nachwelt
wird noch die Grellen zeichnen , wo E>e ^
Eich umarmten . >

Hier liefern wir auch die Uibersetzung
der im vorigen Blate angeführten Reve s
Sr . päbstl . Heiligkeit Pius ves Sechs - .
len , in dem « Mer in der kaiserl. Burg

Aden >y. dieses gehaltenen öffentlichen
Lonsijrorium :

„ Bevor Wir die Handlung dieses Consi -
sioriums schließen , wollen Wir das , was
allen bekannt seyn soll , hier nicht mit
Stillschweigen übergehen ; denn es war
Uns angenehm , und erfreulich , die Kai¬
serliche Majestät , die Wir jederzeit hoch -
geschätzet haben , gegenwärtig zu sehen ,
und dem Kaiser Selbst Unsre besondere
Liebe zu bezeugen . Wir haben Ihn ver¬
möge Unsers Amtes öfters gesprochen ,
und waren gezwungen , sowohl Seine
unbcgränzte Leutseligkeit , vermöge wel¬
cher Er Uns in Sein «' Kaiserlichen Woh ,
nung nnr allen Ehrenbezeigungen aus¬
genommen , und täglich ans die herrlich ,
sie Art bcwirthet , als Seine besondere
Gottesfurcht , Seine außerordentliche
Gcistesgabcn , und Seinen unbeschreibli¬
chen Fleiß in Geschäften zu bewundern .
Eben so groß war der Trost , der Unser
väterliches Her ; euiftichtete , als Wir
gefunden , daß sich die Frömmigkeit und
Religion nicht nur in dieser glanzen de »
Hauptstadt , sondern bei) allen den Völ¬
ker » der kaisi . Staate », die Uns auf
Unserer Anhcrreise entgegen kamen , un¬
verletzt und ungekräntk erhalten . Da -
hero werden Wir niemals aufhörcn , die¬
selbe sowohl anznrühme », als durch Un¬
ser inständiges Gcbcry zu unterstützen .
Ja Wir bitten den allmächtigen Gott
ans bas dringcnjle , baß er , der keine »
verläßt , welcher zu ihm zu kommcu trach¬
tet , Sic in ihrem heiligen Vorhaben be¬
stätige , und mit dem fruchtbaren Thal «
seines himmlischen Segens überschütte . "

Vor einigen Tagen ist folgendes Lir -
cnsar . 0 erschienen :

Seine k. k. Majestät haben in der un¬
term 2; . Jäner laufenden Jahrs imTol -
lcranzgeschaffke erlassenen Normalverord¬
nung ausdrücklich erwähnt : es sepcn Er¬
klärungen von ganzen Gemeinden , oder
die nur haufenweise geschehen , keines¬
wegs als schon zum Beweise geltend an -
zusehcn , sondern cs müssen alle sich ge¬
meldeten akatholischcn Unterthanen noch¬
mals zum Amte , oder zum Magistrate
vorgerufen , und allda einzeln sowohl.



Männer als Wekber lm Beyseyn eines K nken , aber zum Obergespan im Agra -
von dem Oräinrrio eigends hierzu auf - I> mer Komila. ' e allergnädlgst zu ernrnncn .

gestellten Geistlichen , um ihre Religion , , Zu Oje » ist de » zv. Mä. z ein mit Se -

ihre eigentliche Glaubenssätze , dann ihre
Zweifel kurz und bündig befragt werden .
Liefe einzelne Erklärungen der akatho¬
lische » sci -eu dann in Kürze auszunch -
men , denselben vorzulejen , und von je-
dem llnterthan besonders mit Beyjetz -
ung seines Namens oder seines Hand - !
zcichens zu unterfertigen .

Welche k. k. Willensmeynnng hierdurch
öffentlich bekannt gemacht wird , damit
sich Jedermann darnach zu achten wis¬
sen möge. Wien den y. Aprii . 1782 .

Inhalt Rcgierungsdckrels U. ct. zren
dieses haben Ee . Majestät unterm 22len
März d. I . zu entschließen geruhet , daß
es bei) der allerhöchsten Anordnung ,
vermöge welcher die Begräbnisse in
den Riechen und Grüften nicht mehr
gestartet werden sollen , unabänderlich
sein Bewenden haben soll ; airdey aber
haben Ailerhöchstdieselben anbefohlen ,
haß künftig die toden Körper , um frei
desto geschwinder der Verwesung zuzu -
führen , mit Kalch gleich in den Todten -
kruhen genugsam bestreuet und darüber s
von den Beamten genaue Obsicht getra¬
gen werden sollte .

Iüngstvcrwichencn Sonntags Vormit¬
tag ereignete sich das Unglück , daß am
Burgchore , von dem häufig versammel¬
ten fremden Volke eine Frau von 62
Zähren so heftig gegen das Thor ge¬
drückt wurde , daß sie gleich darauf ver¬
schied ; u„ d gestern früh ist auf dem Pla¬
tze der St - Peterskirche ein Koufmanns -
biener , der eben amFenster beschäftigt war ,
vom 4ten Stockwerke auf die Straffe ge¬
fallen , und sogleich tod geblieben .

Sr . k. k. Majestät gerührten den hoch-
tvohlgebornen Herrn Petrus Vegh , Rit¬
ter des heil . Stephanüordens und Per¬
sonal an der königl . Tafel zu Pest zum
Obergespann im Baranyer Komitate ;
den hochwohlgebobrnen Heren Niklas
Skcrlecz von Lomnitza , Ritter des hoch-
gedachten heil- Stephansordens , königl .
Statthalter «» Rath , Oberstudicndirektor >

geln bespann,eS Schis aus Kroatien , wo
cs «i baut wurde , »ns der Kulh und Emu
mir ctiich rooo Metzen Haber beladen
angeiangr . Es gehör « d, m Grafen Theo¬
dor Baryyan , und «st wegen der Größe
und wegen der besonder » Bauart von
den hiesigen Eiuwohnern sehr bewundert
worden . Be » gutem Winde geht es ohne
von Pferde » gezogen zu wilden auch auf¬
wärts , welches zum größten Vergnügen
der Zu jeher bewe, lstelllgt wurde .

Unweit Ose » de » dem Dorfe Promon¬
torium sind letzthin einige Säulen , wo¬
mit die Meilen bezeichnet wurden , auö -
gegrabcn worden . Soviel berichtet wird ,
so rühren solche hcr von den Kaisern
8opnmio 8eve,c > , A. mvnrno Larncstla ,
iVlaxil » 110 1' Iiracl , lUiiiippo dem älkern
und seiner E' hagatinn Or-wiii -i , img! ei -
chcn Ubilijizio und der Kaiserin » Or-willa

zugleich .

Ausländische Nachrichten .

Paris den 5. April
Den Zl . des jüngstverflosienen Monats ,

als am heiligen Ostcekage , haben beide

königl . Majestäten sowohl als der gcsamm -
te Hof , in der Schloßkapelle zu Versail¬
les dem ftvcrlichen Gottesdienste öffent¬
lich beygewohnt ; Abends spcsieten Zhre

Majestäten an der grossen Prachttascl ,
während dem die königl . Kammermustk

verschiedene neue Symphonien und Con-

certe aufführte . Am folgenden Tage er¬

hob sich der König in öffentlichem Staate

nach der dasigen Dcmkirche de» unser
lieben Frauen , und empficng allda au »
den Händen deö Herren Kardinals von

Nivhan , Großalwoseniers von Frankreich ,
das heilige Abendmahl ; der Herzog voll

Fronsac erster Kammerherr des Königs ,
und der Herzog von Cosse, Capital » der

loo Schweitzer hielten de » dieser Hand¬
lung dem König das Communiontuch
unter . Am s. dieses hatte der Marqu - s
von Cheylus , Depukirter der Stadt uiO

i » Dalmalten , Kroatien und Slavv - A Grafschaft Avignon bev dem König es«k



Privataudienz , worin « er bey Cr . Ma¬
jestät sich beurlaubte ; Er wurde zu die¬
ser Audienz , ss wie zu jener bey der Kö¬
nigin » und der übrigen königl . Familie ,
von dem Herren La Live de 1a Brichc ,
gewöhnlichen Bochfchaflereinführer , un¬
ter Vorkretlnng des königl . Sekrclairs ,
Herrn von SequcviUe aufgcsührt . Am
nämlichen Tage wurde auch der Herzog
von Gravina , Grand von Spanien , und
obristcr Stallmeister des Königs beider
Sizilien , bey Ihre » königl . Majestäten ,
und der ganzen königl . Familie mit dem
Gepränge vorgesicilt , um im Namen
des ölönigs seines Herren Glüctwün -
schungekomplimcntc wegen der Geburt
des Dauphin abzustatten .

Zu Desagucs in dem Ktrchensprcngel
von Vienne , ist ein alter noch wohlbe¬
haltener Dianentempel entdeckt worden ;
dieses Denkmal , als eines der schönsten
gaulischen Alterthümcr hat der Abt Son -
lavie gefunden , und in dem z. Bande
der Naturgeschichte des mittägigen Frank «
reichs so vortrefflich beschrieben , daß die¬
ses Stück allerdings die Aufmerksamkeit
der Liebhaber dieses Faches von Gelehr¬
samkeit verdient . Madame Abzac , Ge-
mahünn des Grafen von Vitrac , alten
Exempten der Garde du Corps , ist auf
ihrem Schloße zu Landonie en Pcrigord ,
von z gesunden und wohlgestalteten Kna¬
ben tu einem Kindbette entbunden wor¬
den , die alle z die heilige Taufe erhal¬
ten haben .
Foerjezung der Rapuulationvsn Brun -

skonchrll .
V. Ihre Gesetze, Gebräuche undVcrord -

>ungen werden sie bis zum Friedensschlu -
ße , und die Personen , welche die Ge¬
richte wirklich bedienen , ihre Chargen
beibchaltcn , auch die Unkosten zum Unter¬
halte derselben der Colonie zur Last fallen .

Kanzleihofsoll den wirklichen
Rüthen und in den wirklich bestehenden
Formulen ferner besorgt werden ; die Ap¬
pellationen von derselben aber an den
^rath Sr . Allerchristlichcn Majestät ge¬
schehen.

VU. Die Einwohner und Geistlichen
wird man Im den Besitzungen ihrer Gü¬

ter , wie solche immer beschaffen seyn, so¬
wohl , als in ihren Vorrechten , Ehren ,
Freiheiten , in der Ausübung der Reli¬
gion und die Pfarrer in dem Genüsse ih¬
rer Pfarelen , auch die Abwesenden , wel¬
che sich inz Dienste Sr . Grosbrittanifchen
Masistäk befinden , in dem Genüße ihrer
Güter , die durch Schwaltcr verwaltet
werden können , erhalten . Di « Einwoh¬
ner können ferner ihre Güter und Besi -
zungen , an wen sic wollen , verkaufen ,
auch ihre Kinder zur Auferziehung nach
England schicken und zurückkommcn lassen.

Vklk. Die Einwohner werdrn alle Mo¬
nate mehr nicht als den Werth von r
Dritkhcll der Gebühren , welche die In¬
seln st. Christoph und Nevis dem Köni¬
ge von England . entrichteten , in die Hän¬
de der Zahlsmeistcr der Truppen bezah¬
len , und zwar nach Schäzung der Ein¬
künfte , so die Colonie im Jahre 178 t
gehabt hat , welches zur Grundregel die¬
nen wirb .

IX-. Die während der Belagerung zu
Gefangenen gemachte Sclaven solle » treu¬
lich zurückgcgeben werden , und könne »
in allen französ . Inseln in und unter
dem Wind « reclamiret werden .

( Der Schluff künftig . )
Flc ^cnr , von I2. Apcrl .

Dienstags früh sind Ihre rußisth - kais.
Hoheiten von hier nach Modena über
die neue Strasse von St . - Marcello ab -

gerciset , allwo Sie Dero erstes Nacht¬
lager halten werden ; Se . königl . Hoheit
unser durchlauchtigster Erzherzog , Groß¬
herzog haben diese durchlauchrigstcn Rei¬
sende bis dahin , als dem letzten toska¬
nischen Gränzorte zu begleiten geruhet .

Die jüngsten Briefe aus Neapel ge¬
ben , baß Se . Majestät der König bredee
Sicilien sich genöthigl gesehen haben , das
in diesem Reiche ( Sicilien ) bestandene hei¬
lige Officium ( Jnquisirioiisgericht ) auf -
zuhcben , daß hingegen , wofern irgend
«in Verwegener sich unterstehen würde ,
irrige Lehrsätze zu verbreiten , die im ge¬
ringsten im Stande wären , die wahre
Religion anzugreifcn und zu verdunkle »,
ein solcher der ganzen Strenge der Er¬
sätze ausgesetzk sepn soll.



Landen den 5. April «
Der König kam am z. von Windsor

nach st. James zurück/ allwo erstlich Vcr -
samlung und nachgehends grosser Staatö -
ratl ) in Gegenwart Sr . Majestät gehal¬
ten wurde . Höchstdieselb ; sind gesinnet ,
die Glieder des neuen Ministeriums mit
neuen Ehrenstcllen zu begleite », und die
jezigcn Minister legen bereits ihrerseits
Beweise an den Tag , die ihre Vaterlands¬
liebe in gegenwärtiger dornichten Lage
der Nazion auszeichnen werden . Der
Sage nach , haben sie schon wirklich zu
einer Aussöhnung mit America und ei¬
nem Vergleiche mit Holland die nöthigen
Vorkehrungen getroffen , und deshalb
gewisse Personen mit gehörigen Verhal¬
tungen versehen ; sollte aber allenfalls
mit den Generalstaaten kein Friede zu
hoffen sein , so steht zu befurchten , die
Republick werde in kurzem zahlreiche
Kriegeheere an ihren Gränzen sehen, die
ihre Freiheiten , Unabhängigkeit und ihr
Haiidlungswescn in Gefahr sehen könn¬
ten . Man will versicheren , unser Mini¬
sterium habe mit einigen deutschen und
nordische ! ! Mächten Verbindungen getrof¬
fen , durch welche dieselben der englischen
Krone ansehnliche Korps Truppen ver¬
schaffen sollen , die sich dann mit den han¬
noverischen vereinigen , und eine zahl¬
reiche Armee ausmachen würden , welche
bestimmt se», den Umständen gemäß , nach
Willkühr und im Solde Grvsbrittan -
ruens zu Werke zu gehen . — Dcrruffisch -
kais . »Minister , Herr von Siniolin , pfle¬
ge mit unfern Ministern öftere Unter¬
redungen . — Die Kriegserklärung wi¬
der Frankreich und Spanien ist am Zten
nicht vor sich gegangen ; würde aber
dieser Schritt Stakt haben , so wä¬
re cs ein stillschweigendes Bekenntnis ; ,
daß unsre Minister , außer belobten 2
Mächten , keine andere für Feinde ari¬
schen werden .

Der Herzog von Portlanb ist zum Vi -
eckönige von Irland ernannt worden .
Dieser Herr ist mit einer unumschränk¬
ten Vollmacht versehe », die Foderungen
der Irländer zu schlichten , und wird sich
tn kurzem nach Dublin tthchen . Irland

8 begehrt km Grunde nichts , als mit Groß -
britlanien der nämlichen Freiheiten zu
genießen ; erkläret auch zugleich , cs wol¬
le mit demselben gemeinschaftliche Sache
machen , und Glück sowohl als Unglück
mit ihm thcilcn .

Am Z. lief allhier ein Packclboot von
Jamaica mit einem Felleisen ein. Bei¬
der Abfahrt desselben am 18. Horn , hat¬
te der Feind noch nichts wider gesagte
Insel unternommen . Zu Kiugstone sind
durch eine Feucrsbruust eine Menge Häu¬
ser und öffentliche Magazine , deren Werth
sich auf 500,000 Pf . Sterl - beläuft , im
Rauche aufgcgangen . Dieses Unglück soll
durch Mordbrenner angerichlct worden
seyn , weshalb man alle daselbst befindli¬
che Fremde in Verhaft nahm .

Admiral Barrington hat das Coin-
mando der Flotte zu Portsmouth über¬
nommen , und wird vermuthlich ehestens
mit einem Geschwader die Abfahrt an¬
stelle ». Es heißt , das Ministerium wer¬
de uuvcrweilt Verstärkungen nach Indien
abschicke », und die nach der Manche un¬
ter dem Lord Howe , wie auch die nach
der Nordsee bestimmte Flotte sind bereit ,
auf de » ersten Wink in die See zu ste¬
chen. Admiral Roß wird diese letztere
unter seine Anführung bekommen . Lord

Howe soll den Dlctoire , Admiral ^ ar -

ringtcn den Bretagne , und Admiral
Kempenfcld den fönigl . Georg -»lle drcy
Schiffe von 100 Kanonen , besteigen . Ad¬
miral Parker geht als Oberbefehlshaber
nach Ost - , Admiral Barington aber in
der nämlichen Eigenschaft nach Westin¬
dien, und Admiral Kempcnseld nach New¬
foundland . ,

Das Ministerium hat , der Sage nach,
dem nach Ncwyvrk abgercistcn Generale
Carletvn Vcrhaltnngsbefehle zu einem
Waffenstillstände mir den Americanern
aufgckragcn , um dadurch den Grund
zu einem Frieden zu legen . Es bestättigt
sich übrigens , daß zwischen den Franzo¬
sen und dem Congreffe sich ein Mißver -
ständniß entsponnen habe .

> Das neue Kabinct Ist wirklich schlüssig
H geworden , diese 4 von den gcwaffncten

Vorgarttrungetf ist Irland angcsuchtk



Bedingungen clnzugehcn , nämlich das

irländische Parlament für völlig unab¬
hängig von dem briltischen anzuerken -
ucii ; den Irländern eine freie Hand¬
lung elnzurämcn ; in eine Einschränkung
der Poynings - Acte einzuwilligen , und
in der Bill von dem Aufruhr die belei¬
digenden Clausuln auszustreichen .

Es wird durchgängig gesagt , Admi¬
ral Sir Georg Rodney fcy auf der In¬
sel Madeira mit Lode abgegangen . Man
will bereits wissen , daß die Stadt Wcst -
minster ihm einen Nachfolger im Parla¬
mente in der Person des Herrn Thomas
Fitzmanrics , ein Bruder des Grafen von
Shelburne , bestimmt habe. Ob die Sa¬
che sich also verhalte , steht zu erwarten .

Awoll , vcn 7. April .
Die Staaten der Provinz Overysscl

sind vorgestern schlüssig geworden , den
Herrn Johann Adams luder Eigenschaft
eines gcvollmächtigkcn Ministers der ver¬
einigten Staaten von Amerika anzuneh -
men. Der Eifer , mit welchem die Bür¬
ger in hiesiger Provinz shr Verlangen zu
ckner so erwünschten Begebenheit gcäus -
fert haben , gleicht dem patriotischen ,
Triebe , welcher sich damals in Holland
um der nämlichen Ursache Willen zu Ta-
ge legte . Nie hat die Nation feit der '
Stiftung der Republik ihre Liebe für d,e
Grundsätze , welche ihre Verfassung ans¬
machen , noch für die grossmüthigcn und
einsichtsvollen Regenten , welche sich als
Verfechter derselben gezeigt haben , eine
grössere Einmüthizkeic blicken lassen.
Holland , Zceland , Utrecht und Fries - z
land sind mit uns eines Sinnes ; die
übrigen zwo Provinzen , Geldern und
Groningen , aber sollen noch nichts be¬
schlossen haben .

- Haag , den y. April .
Morgen wlrd hier die außerordentliche

Versammlung der Staaten von Holland
eröffnet werben , wozu das Schreiben des
Hrn . Fox, welches er den az . Märj zuLon -
don an den Herrn von Simolin erlassen ,
und den z. dieses durch dle russische Mi¬
nisters Ihro Hochmögenden mitgetheilct i
worden , Gelegenheit gegeben . Während, '
daß wohlgesinnte Leute Ursach haben zu ^

! glauben , dle in erjagtem Briefe gesche¬
hene Anerbietung des Friedens , aiL euic
sehr heilsame Ereigniß zu betrachten ,
und daß andere wenigstens mit Maßt «
gung und Gelassenheit dem Entschluß d>r
künftigen Berathschlagungen der Regie¬
rung , über einen Gegenstand von solcher
Wichtigkeit entgegen sehen , mußte man
dagegen wahrnehmen , daß durch eine am
vcrwichcnen Freytag von einerGcsellschaft
Rottcrdamer Kaufleute , die doch zur
schleunigen Herstellung ihrer Handlung
den Frieden am eifrigsten wünschen sollten ,
übergebene weitläufige Bittschrift , mau
zu behaubtcn sich nicht scheuet , baß der
Inhalt dieses Briefs mehr ein po i ischer
Kunsigrif , als wirklich mit freundschaft¬
lichen Absichten gegen die Republick er¬
füllet seye. Sie ermahnen daher » auf
eine ganz unanständige Weise ihre Regen¬
ten , die in England vorgeichlagene Aus¬
söhnung abzulchnn . Man muss nun
erwarten , was diese wichtige Angelegen¬
heit in der Versammlung der Staaten
von Holland für eine Wendung nehmen
werde . In jener der Gcncralstaaten
waren die ' Abgeordnete der Provinz Feicß -
land die einzige , welche das Memoire
des Herrn von Markoff nicht einmal ->ck
rekel -LN6 um g cn 0 m m en'

Der Herr John Adams befindet sich
seit 8 Tagen zu Amsterdam , um seine
Zulassung vollends zu Stande zu brin¬
gen. Man erwartet hier nur noch die
Stimme der verschiedenen Provinzen
der Union ; bis jetzt haben nur die von
Holland , Fcicßland und Seeland beja¬
hende Entschlüsse gefastet .

Nach Briefen aus Amsterdam sollen
sich die Offiziers der Eskadre , welche un¬
ter demKommando besViccadmiral Hart -
sincks aus dem Texcl laufen soll , an
Bord ihrer Schiffe begeben . Man sagt ,
der Prinz Ludwig von Waldeck , welcher
in dem hiesigen Dienst Obeister ist, wer¬
de sich auf das Admiealschiff als Frey -
williger cinschiffen . Wegen des unglück¬
lichen Zustandes worinncn sich die Ange¬
legenheiten der Holländischen Kompagnien
der beyden Indien befinden , haben ihre
Direkteurs die Erlaubniß erhalten , un -



t,r der Gewährleistung vrn Ihro Hoch - K Sebast. Alching «r,Hünerkr. N. 6 zuReinprechtLb.

mögende » z Milily . icn Gulden gegen z
"

vom iOO lührl . Zinsen auf ro Jahr auf
zunehinen , nemiich 2 Millionen für die

Ost - und 1 für die Westindische Kom¬

pagnie .

Verzeichnis ? ver Verstorbenen zu wren
in unv vor oer ^ravt .

Den ii . April . In der Stade .
Dem Till . Hrn. Jos. v. Eyb, Heers. Raih , s. S.

Phil N. 957. in d. Weyhburgg alt » I .
He. Jak . Heyeck, h-rrs . Kammerd . N. Z5. hint.

d Landh all ; 6 I .
Dem J »h . Georg Adam, Hausm. s. W- Elis .

N. 79». in d. ob. Bäckenst. ait74 I .
Vor der Sradr .

Dem Hrn. Jos. Nuffcr, herrs. Koch, s. Fr. Mar .
Anna, N. 8. zu Sl . Ulrich, alt 51 I .

Deai Franz Begütz, bürgl. Aürschncrm. s, K.
Jos. N. »0. auf d. Laimgeube alt i I .

Dem Joh . Mich. Leben, Bedient . s . Ä. Franz ,
N. 272. in d. Leopoldsi. alt z I .

Dem Georg Tanz, Pollzeykorpor . s. K. Jgnah ,
N. 209. in d. Lcvpvldst. alt 2 I .

Dem Anl Müller , Schneid, s Ä. Anna, N. 124
am Spitlk . alr z I .

Elis . Fiquet , Ralhswit . v. Straßb . alt 67 I . im
sxanis. Spit .

Ferd . Herrmann , Bücherschätzm. alt 52 I . beyn
Barmderz .

Jos . Sartory , alt 69 I .
Elis. Florin , leb. alt 58 I b-ede In d. Verf. am

Al gerb.
Caih . Rriherin , Mit . alt8 ^J. lm groff . Armenh.
Andr. Bieringcr , Musik alt 21 I .
Lorenz Magerl , Pfrrdkn . alt 19 I . becdc im

Lvnlumazd .
Summa >5. Personen , darmicer 5. Lind .

De» i». April . In der Stadt .
Dem hoch. u. wvhlgeb. Hrn. LadielauS Grafen

ErdLdi v. El-erau u. Arumderg, k. k. Äänime-
rer, und Hofr. d Waraldincr Gcfpanschaft
erblich, brr KreuzertsLen aber wirkt Oberge:
spann :c. s. Fr Gcmadl. Juliana , geb. Grä¬
fin DraSkorvich, Areutzord. Dame, N. 415.
nächst Mariast ' eg. alt zz I .

Till . Hr. Abt Peter Metastasio , k. k. Hofpvct,
Nt 182 am Kvblm. alt 84J .

Derwohledl . Hr Georg Stepb Gvrgowih , k.k.
Kammerthürb N. 4Z8. am Salzg . alt 59 I .

Vor der Stade .
Dem Jos Klein, bürgl Tinntuchm. s . W. Anna,

N 8y amA Isterb. alt 8c>I
August. Schopper, NegierungSkanzleydoth , N.

-4. zu S«. Ulrich , alt 243 .

N. zi2 . in d. Leopvldst. alt

. zuSt Ulrich,

alt Z8 Z
Mich. Wahl , Tagl

89 I .
Elis Stanglin , Schuft Wit. N. 2,

alt 6z I .
Dam Math . Hager , Fuhrm. s. K. Magdal . N.

57. autd. Wird alt ^J
Der wohlebrw. Hr. Ignatz Sleinmeistcr , weltl.

Priest . al« »4 I .
Andr. Fesclmaycr , Tags, alt 6z I . beede beyn

B. irmberz .
Elis Ärammerin , bürgl. Schuetdcrm. Wik. N.

r6. auf d Wied ait ; r I .
Cath Kellnerin, leb. Knöpfm. N. 4>. iin Lec-

chcnf alt Z2J .
Pet Gebes, alt »7 I .
Mich. Karusso, a . ^J . beedeGem . imMilitärlp .
Ant Höllrtgel , Tischlerm. alt Z9 3 lm Tvntum,

Summa i6. Personen , darunter 1 Lind .

Oe» ,z. April . I,r der Scadr .
Dem wohledlgeb Hin Levp. Jos. Good, k. k>

St . u. Landgcr. Beysth. f. S. Leop . N. 151.
in d. Wallnerst . alt z I .

Vor der Seadr .
Dem Hrn. Paul Brer , Grundricht . s. Fr. Ells.

ins. H. N. 74 . ImLlechrenth. altzr I .
Job . Peter , Bedient . N. 276 auf d Wied. alt

573 - -
Fecd . Nenwcg, Trag . N 21. aniTburv , a 6ô z.
Elis. Koller,n . led. alt 46 I im Sl JohonncSsp.
Dem Ferd. Geyer, Kcllerstz f. Ä. Anna, N. lS »

in d Rossau, alt 4 I .
Jos. Berginann , Lehenk. N. 11> in d. 3vsephst-

alt 42 3. ^
Dem 3°s. Dutt «, Tagl . s . Ä. Ta- b N. -8. z«

Mahlcinst . slt 2 3 ^
Dem Jak. Sein , Siablarb . s. K. Nikol N. -4->-

auf d. Landst. alt >3-
Franz Rauscher , Schncidergs. alt 19 3-
Ant Altmann , Minorist , alt 22 I . beede beyn

Elisabeth .
Fr . Jotepha Kohlfeld, k k Hauptm Wit. a. Z- 3.
Reoina Russin, leb. Tlrnstm . altzüJ . beede

beyn Barniherz .
Georg Hucber, alt 86 3. im gross Armenb.
Elis. Köchin, Sold Wit al, 48 3.
Anna Altfarthln , Tagl . Wit . alt 6z I .

Georg Wi-schdlzky , Tagl . all Z9 3. all- Z
Contumazh .

Barb . Schwablin , Hauäm. T alt 27 I .
Anna DoUakin, Armendäußl . W. alt4Z 3-
Josepha NeunranntN / Mauthaufs » alt

aste z im Bäckenh.
Summa 20. Personen , darunter 4- »>»v.

JmZeilüngZkointvir ^ist ^dl- Anrede Sr . päbstl.

^eiligleic , in dem össenilicheuEonststorium
hier gesagt , lairinisch und deuischi» haben.
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